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Pressemitteilung

Bonn, 14. Juli 2010
 

 Load-Portale der Telekom starten übergreifenden 
                 Newsroom

_______________________________________________________________

Familienvereinigung digitaler Art: Mit www.newsroomloads.de launcht die Deutsche Telekom die interaktive und Load-übergreifende Newsseite ihrer vier Download-Portale Musicload, Gamesload, Softwareload und Videoload. Interessierte Nutzer, Blogger sowie Journalisten laden sich dort Presseinformationen, Bild- und Tonmaterial herunter und tauschen sich aus. 

Alle News auf einer Seite
www.newsroomloads.de präsentiert auf einer übersichtlichen Startseite alle vier Mitglieder der Load-Familie. Mit einem Klick gelangen Besucher zur Plattform ihrer Wahl und finden dort Pressemitteilungen, Facts und Hintergründe. Die Rubrik Mediathek vereint Bilder, Videos und Audiobeiträge. Wer nach Themen sucht, wird im Schlagwort-Block oder im Kategorien-Ordner fündig. Feedback spornt an – daher freuen sich die Redaktionsteams der Portale über Rückmeldung via Twitter oder Kontaktaufnahme über Facebook. Load-Feed und Telekom-Feed berichten über Neuigkeiten aus dem breit gespannten IT-Kosmos und der Telekom. 

„Laut einer aktuellen Journalisten-Befragung von news aktuell sehen 55 Prozent soziale Netzwerke als relevant für ihre Arbeit an, bei Online- und Multimedia-Journalisten sind es sogar 70 Prozent“, so Christoph Schmidt, Leiter Digital Content Management bei der Deutschen Telekom AG. „Dem tragen wir Rechnung und bieten mit dem übergreifenden Newsroom interessierten Usern, Journalisten und Bloggern neben allen wesentlichen Informationen zu den Loads auch die Möglichkeit, interaktiv mitzuwirken“. 
Legaler Download gewinnt an Zuspruch 

Einer aktuellen Studie der Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung e.V. zufolge sind knapp 70 Prozent der deutschen Bevölkerung ab 14 Jahre online. Gerade junge Menschen nutzen das Netz zum regen Austausch und zum Medien-Download; mit Musik, Büchern, Programmen, Filmen oder Games vollgestellte Regale weichen zunehmend prallgefüllten digitalen Archiven. Schon 2003 nahm die Deutsche Telekom mit Musicload Fahrt in Richtung legaler Download auf und rief seitdem weitere Load-Portale ins Leben. Neben der großen Produktvielfalt von Kauf- und Freeware weist jeder Download-Shop ein weitgefächertes redaktionelles Angebot und  starke 
Akzentsetzung in puncto Sicherheit auf. 


Vier Familienmitglieder für digitalen Download und Entertainment
2003 als erstes Portal gelauncht, ist Musicload mit seinen über sechs Millionen DRM-freien MP3-Songs heute Deutschlands bekanntestes legales Musik-Downloadportal für Songs, Hörbücher und Musikvideos. Gamesload folgte im Jahr 2005 mit dem Download von PC-Spielen. Mobile Games, Browser Games, Online Games, Konsolentitel sowie Zubehör und Hardware bereicherten bald das Portfolio. 2006 stieß Softwareload hinzu: Über 30.000 Programme von Vollversionen bis Freeware küren auch diese Seite zum marktführenden Downloadshop seiner Sparte. Videoload, die Online-Videothek im Internet und bei Entertain, dem IPTV-Angebot der Telekom, ist das jüngste Load-Familienmitglied. Film-Liebhaber können aus über 8.000 Inhalten auswählen und ihren Lieblingsblockbuster bequem zu Hause und zu jeder Zeit sehen. 
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Über die Deutsche Telekom AG 

Die Deutsche Telekom ist mit mehr als 151 Millionen Mobilfunkkunden sowie über 38 Millionen Festnetz- und mehr als 15 Millionen Breitbandanschlüssen eines der führenden integrierten Telekommunikationsunternehmen weltweit. Der Konzern bietet Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz, Mobilfunk, Internet und IPTV für Privatkunden sowie ICT-Lösungen für Groß- und Geschäftskunden. Die Deutsche Telekom ist in rund 50 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 260.000 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte der Konzern einen Umsatz in Höhe von 64,6 Milliarden Euro, davon wurde mehr als die Hälfte außerhalb Deutschlands erwirtschaftet. (Stand 31. Dezember 2009)
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